
REGENSBURG. Wegen der Liebe ist An-
na Lindhorst nach Regensburg gekom-
men. In einem Restaurant in ihrer Ge-
burtsstadt Nowosibirsk hat die 26-Jäh-
rige ihren heutigen Ehemann Sven
zum ersten Mal gesehen. Sie verließ
das Lokal, er betrat es zusammen mit
russischen Geschäftspartnern. Lä-
chelnd und charmant schildert Anna
Lindhorst diese Szene beim MZ-Ge-
spräch an der Universität. Die junge
Russin ist eine von 15 Migranten, die
sich im Programm Prosalamander für
die Arbeit in Deutschland nachqualifi-
ziert. Seit 2010 wohnt sie hier und will
jetzt auch beruflich ankommen.

Anmeldungen bis März möglich

Kristin Piesker und Joanna Sommer
vom Lehrstuhl „Deutsch als Zweit-
sprache“ betreuen Prosalamander. Im
kommenden Oktober wird mit dem
neuen Semester ein zweiter Kurs star-
ten. Bis Mitte März können sich Mig-
ranten für das Stipendium bewerben.
„Wir sprechen die an, die in Deutsch-
land mit ihrem ausländischen Ab-

schluss keine geeignete Arbeit finden“,
erklärt Piesker. „Sie bewerben sich mit
ihrem Heimat-Diplom bei den Regens-
burger Firmen und werden abgelehnt.
Deshalb arbeiten sie als Hilfsarbeiter.“
Unternehmen könnten ein russisches
oder mexikanisches Diplom nicht ein-
schätzen.

Diese Aussage unterstreicht Anna
Lindhorst. In Russland hat die 26-Jäh-
rige Betriebswirtschaft studiert. Sie
fing in einem Logistikunternehmen
an, für das sie den Markt untersuchte
und Kunden akquirierte. Als die Liebe
dazwischenfunkte und sich Anna
schließlich für ihren Sven und den
Umzug entschieden hatte, fand sie in
Bayern nur einen Job als 400-Euro-
Kraft im Einzelhandel. Keine Chance
als Betriebswirtin. In der MZ entdeck-
te die junge Frau eine Prosalamander-
Anzeige. „Ich habe in ein paar Tagen
alle Unterlagen besorgt und mich so-
fort beworben“, erzählt sie mit lebhaf-
ter Gestik.

Seit Oktober studiert Anna Lind-
horst an der Universität und erhält ein
Stipendium über monatlich 800 Euro
von Prosalamander. Sie ist etwa in der
Mitte des deutschen BWL-Studien-
gangs eingestiegen und wird sich in
drei Semestern zum Bachelor,
Schwerpunkt Wertschöpfungs-
management, qualifizieren. „Es
ist sehr interessant, aber nicht
einfach“, urteilt sie. Man hört
nur einen leichten russischen
Akzent.

Zusätzlich zum Fach-
studium perfektionieren
Anna und die anderen
Stipendiaten bei Prosa-
lamander ihr Deutsch
und werden interkul-
turell geschult. „Da-
mit man peinliche

Situationen vermeiden kann“, meint
sie. Schließlich seien die Deutschen
„eher sachorientiert, die Russen eher
beziehungsorientiert“. Die 26-Jährige
nennt ein Beispiel: Während Deutsche
sofort zur Sache kämen, setzten sich
dieMenschen ihres Geburtslandes erst
einmal zusammen, umTee zu trinken.

Drei Semester ohne die Familie

Auf einen beruflichen Neustart in Bay-
ern hofft auch Lisseth Espinosa, die
sich wie Anna mit Prosalamander
nachqualifiziert. Die 34-Jährige aus
Mexiko-City, die dort an einer höheren
Schule Spanisch unterrichtete, verbes-
sert im ersten Semester erst einmal ihr
Deutsch. Später wird sie den deut-
schen Abschluss in Sprachwissen-
schaft und spanischer Philologie an-
streben. Während der Semester in Re-
gensburg sieht Lisseth ihre Familie
wenig. Luna (7), Catalina (3) und ihr
Mann wohnen in Passau. Lisseth pen-
delt jeden Mittwoch und Samstag. Ihr
Partner fand in Mexiko-City keinen
Job, sie wurde hier nicht als Gymnasi-
allehrerin eingestellt. Deshalb hängt
Lisseth Espinosa die Qualifizierungs-
Semester an.

Kristin Piesker von Prosalamander
hofft, dass sich für den neuen Kurs
viele Interessenten melden. 17
Plätze stehen zur Verfügung.
Der regionale Arbeitsmarkt
benötigt die gut ausgebildeten
Migranten dringend. Anna
Lindhorst träumt von einer

Marketing-Stelle. Lisseth
Espinosa würde gerne
in einem Verlag die
spanischen Lehrbü-
cher herausgeben.

EINSTIEG In der Heimat haben
Anna und Lisseth ihre deut-
schen Ehemänner kennen-
gelernt. Jetzt leben sie in der
Domstadt undwollen beruf-
lich ankommen.
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VONMARION KOLLER, MZ

FürNeustart inRegensburg
fehlt nurnochderAbschluss

Die Weltkugel und die Uni im Rücken: Anna Lindhorst und Lisseth Espinosa haben nach weiter Reise in der Dom-
stadt eine Heimat gefunden. Damit der Einstieg in den Job gelingt, lassen sie sich nachqualifizieren. Fotos: Koller

Kristin Piesker steu-
ert das Uni-Projekt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Dieb dreimal erwischt
REGENSBURG.Gleich dreimal beschäf-
tigte ein 35-jähriger Dieb die Polizei
amDienstagnachmittag. Gegen 15.10
Uhr klaute derMann in einemBau-
markt im Stadtnorden einenWerk-
zeugbehälter imWert von ca. 110 Eu-
ro. NachAbschluss der Ermittlungen
wurde derMann aus dem Landkreis
wieder entlassen. Gegen 16.45 Uhr trat
er in einemEinkaufmarkt im Stadt-
norden in Erscheinung, dort entwen-
dete er Tabak für 60 Euro. Er wurde
wieder gefasst. Nach seiner erneuten
Entlassung griff er sich in einem
Schuhladen ein paar Schuhe imWert
von 40 Euro. Aufgrund fehlender Haft-
gründemusste der 34-jährige jedoch
auch hier wieder entlassenwerden.
Ein Polizeisprecher: „Eine entspre-
chende Belehrung zeigte jedoch
scheinbarWirkung, weitere Diebstäh-
le waren danach nichtmehr zu ver-
zeichnen.“

Playstation geklaut
REGENSBURG.AmDienstag gegen 15
Uhr drangen drei bislang unbekannte
Männer gewaltsam in dieWohnung
eines 21-Jährigen imDahlienweg ein.
Zielgerichtet entwendeten sie eine
Spielekonsole sowie einen Flachbild-
schirmfernseher imWert von ca. 1000
Euro. Eine Zeugin beobachtete, wie
zwei derMänner den Fernseher tru-
gen, ein dritter, der eine auffällig blaue
Taschemit sich führte, trug die Spiele-
konsole. Die Kriminalpolizei Regens-
burg hat die Ermittlungen übernom-
men und bittet Zeugen, denen die drei
Männer, diemit Schal undMützemas-
kiert waren, aufgefallen sind, sich zu
melden. SachdienlicheHinweise
nimmt die Kripo Regensburg unter
der Rufnummer (0941) 506-2888 ent-
gegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Angestellte bestohlen
REGENSBURG. Ein dreister Dieb trieb
gestern in einemBürohaus in der Furt-
mayrstraße seinUnwesen. Im zweiten
Stock des Anwesens, das er offensicht-
lich schon längere Zeit durchstöbert
hatte, entwendete er aus einemunver-
sperrten Zimmer zweiMobiltelefone
und die Geldbörse der Angestellten.
Der Verdächtigewar kurz nach der Tat
aufgefallen, als er das Gebäude verließ.
DerMann ist ca. 40 Jahre alt, 160 bis
170 cm groß, von ungepflegter Er-
scheinungmit lückenhaftemGebiss,
er trug ein schwarzes Lederblouson
mitweißen Aufnähern auf der Brust,
ein schwarzes Baseball-Cap und
sprach deutschmit ausländischem
Akzent. Hinweise an die Polizeiins-
pektion Regensburg Süd, Tel. (0941)
506-2001.

➤ Nachqualifizierung für Ausländer:
Studienabschlüsse aus anderen Län-
dern werden in Deutschland oft nicht
anerkannt. Deshalb arbeiten viele Mig-
ranten in Jobs, für die sie überqualifiziert
sind oder bekommen gar keine Arbeit.
Das ProgrammProsalamander an der
Universität Regensburg bietet eine
Nachqualifizierung an.
➤ Prosalamander: Ein Seminar für die
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FÜR EINEN GUTEN START

Nachqualifizierung ausländischer Aka-
demiker in den FächernWirtschaft, Me-
dieninformatik, Sprach- und Kulturwis-
senschaft und einigen Naturwissen-
schaften startet im Oktober.
➤ Anmeldung: bis 15.März bei Kristin
Piesker und Joanna Sommer, Uni Re-
gensburg, „Deutsch als Zweitsprache“,
Telefon (0941) 943-57 59
➤ Dauer und Förderung:Die Nachquali-

fizierung für ausländische Akademiker
umfasst ein dreisemestriges Stipendien-
programmund gewährt bis zu 800 Euro
imMonat.
➤ Abschluss: In den drei Semestern stu-
diert der Stipendiat nicht nur, sondern
absolviert auch einen Deutschkurs, er-
hält interkulturelles Training und wird in-
dividuell beraten.
➜ www.prosalamander.de

REGENSBURG. Ludwig Artinger durfte
sich über ein 100-Prozent-Ergebnis wie
in der ehemaligen DDR freuen. Im
Gasthaus Goldener Hirsch, Großprüfe-
ning, ging die Nominierungsver-
sammlung der Freien Wähler Regens-
burg, Wenzenbach, Pentling und Lap-
persdorf für die Landtags-und Bezirks-
tagswahl im Stimmkreis 305 so
schnell und einstimmig über die Büh-
ne wie früher im Osten Deutschlands.
Auf Vorschlag von Stadtrat Günther
Riepl wurde Ludwig Artinger von al-
len 23 stimmberechtigten FreienWäh-
lern auf den Schild gehoben. Die Frage
einer etwaigen OB-Kandidatur will der
Richter zurückstellen bis nach der
Landtagswahl am 15. September.

Ebenso zu 100 Prozent sprach die
Nominierungsversammlung der
Rechtsanwältin und Stadträtin Kerstin
Radler das Vertrauen aus. Dem erfolg-
reichen Regensburger Politiker-Duo
stehen als Listenkandidaten Dr. Wal-
ter Boeckh (Landtag) und Gerhard
Bäumler (Bezirkstag) zur Seite. Auch
sie wurden einstimmig gewählt. Aus-
führlicher Bericht in der morgigen
Ausgabe der Mittelbayerischen Zei-
tung.

Grünes Licht
für Artinger
PARTEIENDie FreienWähler
nominieren den Richter als
Landtagsdirektkandidaten.

REGENSBURG. Am Dienstagabend wur-
den zwei Männer von einem Rentner
auf frischer Tat beim Pkw-Aufbruch
ertappt. Das Duo konnte jedoch uner-
kannt flüchten. Als der Rentner in der
Prüfeninger Straße spazieren ging, be-
obachtete er die Ganoven, wie sie sich
an einem schwarzen Opel Corsa zu
schaffen machten. Ein Täter warf mit
einem Stein die rechte Seitenscheibe
ein. Etwas abgesetzt davon stand ein
weiterer Mann ganz offensichtlich
„Schmiere“. Als dieser den Zeugen be-
merkte, flüchteten die beiden Männer
in die Ludwig-Eckert-Straße. Hier ver-
liert sich ihre Spur. Die Täter-Beschrei-
bung: Ca. 30 Jahre alt, 180 cm groß
und schlank. Der Mann trug eine
Jeans, eine braune Daunenjacke sowie
eine dunkle Mütze mit weißen Strei-
fen. Der andere, gleich alte und gleich
große Täter war bekleidet mit Jeans,
Winterjacke und dunkler Mütze. Den
Sachschaden beziffert die Polizei auf
ca. 200 Euro. Hinweise nimmt die Kri-
po Regensburg unter der Rufnummer:
(0941) 506-2888 entgegen.

Rentner stört
Autoknacker
POLIZEIEinwachsamer Senior
durchkreuzte die Pläne zwei-
er Ganoven.
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SERIE

ZWEITE
HEIMAT
DEUTSCHLAND

ANZEIGE

Empfang: > über Digital-Satellit ONTV
(18-19 Uhr) > im analogen und digitalen
Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio

Alles über den
SSV Jahn Regensburg:

im analogen und digitalen 

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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